
Jobst Wellensiek hat uns mit seiner konstruktiven und vertrauensvollen Art  
stets dazu angeregt, präzise, fair und wach die widerstreitenden Anforderungen  
in Restrukturierungen auszubalancieren. Seine Klugheit, Menschenkenntnis  
und sein Optimismus werden uns in bester Erinnerung bleiben. Mit ihm geht  
eine „Verwalterlegende“. 

Wir werden ihn sehr vermissen und trauern mit seinen Angehörigen.

Dr. Dirk Andres, Axel W. Bierbach, Volker Böhm, Stefan Denkhaus, Joachim Exner, 
Prof. Dr. Lucas F. Flöther, Dr. Michael C. Frege, Arndt Geiwitz, Tobias Hoefer, Dr. Michael Jafé, 
Dr. Frank Kebekus, Dr. Burno M. Kübler, Dr. Christoph Morgen, Martin Mucha, Horst Piepenburg, 
Michael Pluta, Dr. Jens M. Schmidt, Christopher Seagon, Dr. Sven‑Holger Undritz, 
Rüdiger Wienberg, Prof. Dr. Siegfried Beck, Udo Feser, Dr. Volkger Grub, Ottmar Hermann, 
Prof. Dr. Rolf‑Dieter Mönning, Dr. Wolfgang Petereit, Dr. Andreas Ringstmeier, Hans P. Runkel, 
Werner Schneider, Dr. Gerd Gustav Weiland

Dr. Jobst Wellensiek
war uns Vorbild und Wegbereiter zugleich. Bereits 1964 übernahm er erste 
Konkursverfahren und hat mit seinen Erfahrungen und Kenntnissen die 
Entwicklung des deutschen Sanierungs‑ und Insolvenzrechts wesentlich 
mitgestaltet. 1986 war er Gründungsmitglied des Gravenbrucher Kreises, der im 
Zuge der damaligen Insolvenzrechtsreform wichtige Impulse für ein modernes 
Insolvenz‑ und Sanierungsrecht setzte. Auch heute begleiten die Mitglieder des 
Kreises als führende Praktiker die aktuellen Entwicklungen und formulieren 
konkrete Vorschläge für Politik und Gesetzgebung.


